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In der ursprünglichen Version des Bei-
tragswar leidereinFehlerbeieinerPräva-
lenzangabe enthalten. Deshalb wurde im
Abschnitt „Hintergrund und Fragestel-
lung“ der erste Satz geändert in „Unter
den3-bis6-jährigenKindernleiden6,6%
bzw. 15,8% und unter den 7- bis 10-Jäh-
rigen 10,4% bzw. 15,1% an emotionalen
oder Verhaltensauffälligkeiten [14, 21].“

Außerdem wurde im zweiten Satz im
Abschnitt „Stichprobe“ die Referenzan-
gabe von [10] zu [14] korrigiert.

Der Originalbeitrag wurde korrigiert.
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